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Grundsätze der Netzgestaltung im ÖPNV 

• Die Summe der Reisezeiten 
aller Fahrten im Netz soll ein 
Minimum sein. 

• Die Summe aller 
Umsteigvorgänge innerhalb der 
Reise soll ein Minimum sein. 

• Die Summe aller Wagen-km soll 
ein Minimum sein. 

 

Quelle: Kehrer 
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Einflüsse auf die Netzgestaltung 

Ausschlaggebend für eine erfolgreiche Netzgestaltung und die 
Systemwahl im ÖPNV: 

• Nachfrageorientierte Faktoren 
• Technische & betriebliche Faktoren  
• Faktoren im Interesse der Allgemeinheit 

Quelle: Kehrer 
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Verkehrssysteme im ÖPNV 

Einteilung Verkehrssystem   

Bus      
Straßenbahn       

BRT      
LRT / Stadtbahn       

Spurbus       

U-Bahn       
S-Bahn       

Kuppelbare Seilbahn          
Pendelbahn         

 

               

spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Oberflächenverkehr

Quelle: Kehrer 

Betrachtung verschiedener 
Verkehrssysteme hinsichtlich ihrer 
technischen und betrieblichen 
Systemgrenzen 
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Systemleistungsfähigkeit 

Einteilung Verkehrssystem max. Fassungsvermögen max. Strecken-LF Systemleistungsfähigkeit
[Pers/TU] [TU/h] [Pers/h]

Bus 40 - 120 60 - 180 2.400 -6.000
Straßenbahn 100 - 500 60 - 120 4.000 - 15.000

BRT 40 - 150 60 -300 4.000 - 8.000
LRT / Stadtbahn 100 - 750 40 - 60 6.000 - 20.000

Spurbus 180 - 360 60 - 120 10.000 - 18.000

U-Bahn 140 - 2400 20 - 40 10.000 - 70.000
S-Bahn 140 - 2000 10 - 30 8.000 - 60.000

Kuppelbare Seilbahn 4 - 38 145 - 400b) c)  2.000 - 6.000 c)

Pendelbahn  20 - 220 c)  - a) 500 - 2.800

a) längenabhängig
b) 3S Bahn bzw. Einseilumlaufbahn    Quellen: (Vuchic, 2007), (Alshalalalfah & Shalaby, 2010), c): Doppelmayr

spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Oberflächenverkehr

Quelle: Kehrer 
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S-Bahn 140 - 2000 10 - 30 8.000 - 60.000
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spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Oberflächenverkehr

Quelle: Kehrer 

• Leistungsfähigkeit im Bereich von Bussystemen 
• Begrenzt durch maximale Seillast, minimalen Kabinenabstand 
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Systemgeschwindigkeit 

Einteilung Verkehrssystem Fahrzeug-Höchstgeschwindigkeit Reisegeschwindigkeit
[km/h] [km/h]

Bus 40 - 80 15 - 25
Straßenbahn 60 - 70  12 - 25

BRT 70 - 90 20 - 40
LRT / Stadtbahn 60 - 100 20 - 45

Spurbus - -

U-Bahn 80 - 100 25 - 60
S-Bahn 80 - 130 40 - 80

Kuppelbare Seilbahn 22 - 31 14 - 27
Pendelbahn < 43,2 < 35,4

         

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

Oberflächenverkehr

Quelle: Kehrer 
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Verkehrssysteme 
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Oberflächenverkehr

Quelle: Kehrer 

• Ø Reiseweite in Wien bei ~7 km 
• Reisegeschwindigkeit im Bereich von Bus- & Straßenbahnsystemen 
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Einteilung Verkehrssystem max. Längsneigung min. Kurvenradius Fahrwegbreite
[‰] [m] [m]

Bus 130 12 3 - 3,65
Straßenbahn 85 20  3 - 3,3

BRT 130 12 3,65 - 3,75
LRT / Stadtbahn 85 20 3,40 - 3,60

Spurbus 130 12 3,3

U-Bahn 63 - 70 75 3,70 - 4,30
S-Bahn 50 - 62 75 4,00 - 4,75

Kuppelbare Seilbahn ~ 1.000  - a) 15 - 30 c)

Pendelbahn ~ 1.000  - b) -

a) Richtungsänderungen nur in Stationen möglich
b) keine Richtungsänderungen möglich
c) Einseilumlaufbahn bzw. 3S-Bahn

         

Oberflächenverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Schnellverkehr

spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Grenzen der Trassierung 

Quelle: Kehrer 
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Quelle: Kehrer 

• Längsneigung theoretisch unbegrenzt 
• Richtungsänderung nur in Stationen möglich 
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Einteilung Verkehrssystem  Zuverlässigkeit

Bus mittel
Straßenbahn mittel

BRT hoch
LRT / Stadtbahn hoch

Spurbus  - a)

U-Bahn sehr hoch
S-Bahn sehr hoch

Kuppelbare Seilbahn sehr hoch
Pendelbahn sehr hoch

       

         

spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Oberflächenverkehr

Bewertung der Zuverlässigkeit 

Quelle: Kehrer 
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Quelle: Kehrer 

Zuverlässigkeit als Kombination 
aus  

• Betrieblicher Störempfindlichkeit 
• Technischer Standfestigkeit  

 
Dominierende Einflussfaktoren 

• Fahrwegkategorie  
(Störempfindlichkeit) 

• Technische Zuverlässigkeit 
• Wartungsarmut 
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spezialisierte 
Verkehrssysteme 

Schnellverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Oberflächenverkehr

Bewertung der betrieblichen Flexibilität 

Quelle: Kehrer 

Einteilung Verkehrssystem Ausweich- Überhol- bedarfsgerechte flexible Flexibilität
möglichkeit möglichkeit Koordinierbarkeit Liniengestaltung

Bus sehr hoch sehr hoch sehr hoch sehr gut sehr hoch
Straßenbahn mittel niedrig hoch mittel mittel

BRT gut hoch hoch mittel hoch
LRT / Stadtbahn niedrig niedrig hoch mittel mittel

Spurbus a) (mittel)

U-Bahn niedrig niedrig hoch schlecht niedrig
S-Bahn mittel mittel hoch mittel mittel

Kuppelbare Seilbahn niedrig niedrig sehr hoch schlecht mittel
Pendelbahn sehr niedrig sehr niedrig mittel sehr schlecht niedrig

      

Oberflächenverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Schnellverkehr

spezialisierte 
Verkehrssysteme 
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Bewertung der Sicherheit (‚Safety‘) 

Besonderheiten der Bewertung der Sicherheit von Verkehrssystemen: 
 

Schaden 
Pkm 

 
 

Schaden 
Weg 

 
 Subjektive 

Sicherheit 
 
 

Gemessene 
Sicherheit 

 
 

Sicherheit 
Komplexität 
Schnittstellen 
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Quelle: Kehrer 

Einteilung Verkehrssystem Sicherheit Fahrwegkategorie

Bus mittel C
Straßenbahn mittel C

BRT hoch B
LRT / Stadtbahn hoch B

Spurbus hoch B

U-Bahn sehr hoch A
S-Bahn sehr hoch A

Kuppelbare Seilbahn sehr hoch A
Pendelbahn sehr hoch A

         

Oberflächenverkehr

beschleunigter 
Oberflächenverkehr

Schnellverkehr

spezialisierte 
Verkehrssysteme 
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Kostenvergleich 

Berechnung eines 
Kostenvergleichs einer 5 
km langen Referenzlinie 
in Österreich 

Bus am günstigsten 
(Kosten für Fahrweg 
nicht einberechnet), 
Seilbahn günstiger als 
Straßenbahn 

Quelle:  
Kummer et al., Vergleich der 
Wirtschaftlichkeit alternativer 
Verkehrsmittel im ÖPNV, 
Österreichische Zeitschrift für 
Verkehrswissenschaft – ÖZV, 01/2017 
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Zusammenfassung 

Foto: Doppelmayr 

• Verkehrliche Eignung für  

 Punkt-zu-Punkt Verkehr 

Koblenz (GER) 
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Zusammenfassung 

• Verkehrliche Eignung für  

 Punkt-zu-Punkt Verkehre 

 Zubringerverkehre 

Medellin San Javier - © Wikimedie Commons 

Medellin (COL) 
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Zusammenfassung 
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 Flächenerschließung 

Medellin San Javier - © Wikimedie Commons 
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Zusammenfassung 

• Verkehrliche Eignung für  

 Punkt-zu-Punkt Verkehre 

 Zubringerverkehre 

 Flächenerschließung 

Medellin San Javier - © Wikimedie Commons 

La Paz (BOL) 

La Paz - © Skyscrapercity 
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Zusammenfassung 

• Verkehrliche Eignung zur Flächenerschließung, als Zubringer oder für Punkt-zu-
Punkt Verkehre 

• Gleichwertigkeit mit anderen Verkehrssystemen (Voraussetzung gleiche Klasse 
der Leistungsfähigkeit 
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Anwendung sein 
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Zusammenfassung 

• Verkehrliche Eignung zur Flächenerschließung, als Zubringer oder für Punkt-zu-
Punkt Verkehre 

• Gleichwertigkeit mit anderen Verkehrssystemen (Voraussetzung gleiche Klasse 
der Leistungsfähigkeit 

• Topographische Gegebenheiten können Alleinstellungsmerkmale für die 
Anwendung sein 

• Qualitativen Vorbehalten seitens potentieller Betreiber ist durch projektbezogene 
Systemvergleiche und Variantenuntersuchungen und Vergleich mittels 
mehrdimensionaler Bewertungsverfahren zu begegnen. 
Anwendungsmöglichkeiten von Seilbahnen in urbanen Räumen (insbesondere in 
Europa) unterschätzt 
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